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allgemeine SBoßUat empfunben roirb. ©obatttt aber aurf)
ba! ©efüßl be! Vebauern! über bie ebenfo nußlofen
als bebeutenben Verlufte, roetcße fret) an biefe 2Irbeitl=
einfiellung fnüpften. — ©I finb bielfall! feine langen
2luleinanberfeßungen nötig; bie ©cßäbigungen, toelcße
Arbeitgeber unb Slrbeitneßmer erlitten ßaben, finb befannt
unb merben bitter genug empfunben. Unb menn man
fid) unter folgen Umftänben lagen muß, baß biefe
©cßäbigungen fiel) leicl)t ßätten oermeiben laffen, fo brängt
fief) aueß bal ©efüfjl feßtoerer Verantioortticßfeit berjenigen
auf, melcben ait ©ntfteßung unb langer älnbauer bei
Streif! bie unmittelbare Verantroortlicßfeit zufällt. ©I
liegen ernfte Seßren in ben ©reigniffen bei legten Viertel»
jaßrel; fjoffentlirf) merben fie für bie 3ufunft befjerjigt."

eine wichtige Initiative zur Uermeidung von

StreiHunruhen

ift foeben oon einem Komitee in 3ürid) in! Volf lanciert
roorben. £$m Vegleitfcßreiben ßeißt el:

„infolge ber mannigfachen ernften Slulfcßreitungen,
roetcße teßte! Aaßr roäßrenb bel Vlaurerftreifl fiel) geigten
unb bie zum ©eil gar nicf)t ober nur mit läcfjerlicf) flehten
Veftrafungen geaßnbet mürben, fjat fieß in größern Greifen
unferer ftäbtifeljen unb länblicfjen Veoölferung ba! Ve=

bürfni! gegeigt, bent ©efeßgeber meitere SRittel an bie

fpanb ju geben, um ben SRißftänben, fomeit bie! bureß
bie ©efetjgebung gefeßeßen fann, entgegenzutreten. $ur
3eit, all unfere ©efeßgebung entftanb,. mar natürlich
ba! oon gemiffen Streifen gegenmärtig beanfprueßte unb
in bie ißrajül umgefeßte ©treifreeßt mit feiner fließt»
beaeßtung ber befteßenben 9îecf)të= unb ©taatlorbnung
noef) nidjt erfunben. ©aßer ift ba! gürcfjerifcfje ©traf=
gefeß in. biefer 9îic£)tung lüefenfjaft geblieben, namentlich
aud) fomeit e! fid) um bie folleftio begangenen Vergeßen
ober Verbrecßcn ßanbelt, betten neuere ©trafreeßte, mie

Zum Veifpiel bal beutfeße, Vecßnung tragen.

„@eit einem ßatben fjatjre ßat eine ©pezialfommiffion
einen ijjnitiatiooorfcßlag aulgearbeitet, ber einer ermeiterten

Verfantmluttg maßgebenber fOiänner aul ben 11 Vezirfen
bei Stanton! in jmei ©ißungen unterbreitet unb oon
ißnett guigeljeißen mürbe. ©)ie näßere Vegrünbung finbet
fid) in beiliegettbent ^nitiaiiobogeii, roelßalb mir barauf
oerroeifen. iffiir erfueßen ©ie, ber Veoölferung burcl)
-3ßr 53latt oon beut Anßatt gefl. Stenntnil ju geben."

©a! Anitiatiobegeßren felbft lautet:

©a! ©trafgefeßbueß be! Stanton! 3ürtcß erßält
folgcnbe :

§ 79 a. SBer öffentlich oor einer Verfamntlutig ober
in einem herein, ober mer burcl) Verbreitung, öffenh
ließen Stnfcßlag ober öffentliche Slulftellung oon ©cßriften
ober anbern ©arftellungen zum Ungeßorfam gegen ©e=

feße aufforbert, roirb mit Vuße bi! zu 500 ober
©efängnil bil zu einem Qaßr beftraft. $ft ein ©rfotg
eingetreten, fo muß ©efängnil oerßängt merben.

§ 791). SBer auf bie oorbezeießnete 2Beife zur Ve=
geßung einer ftrafbaren fpanblurtg aufforbert, ift gleicß
beut Anftifter zu beftrafen, menn bie Slufforberung bie

ftrafbare fpanblung ober einen ftrafbaren Verfucß ber=

felben zur ffolge geßabt ßat.
§ 86a. Arbeiter unb Angeftellte oon llnterneßm=

ungen unb betrieben bei Staate! ober ber ©emeinben,
meteße ben älrbeitloertrag oorfäßließ breeßen unb babureß
©efaßr für Seib uttb Seben oon ißerfonen ober für roert*
oollel öffentliche! ober prioate! ©igentunt ßerbeifüßren,
merben, aueß menn baburd) lein feßmere! Vergeßen be=

gangen mürbe, megen Verlegung ber Vertragltrene mit
©efängnil, in gelinben gälten mit 33uße beftraft, roomit für
Slullänber Vertoeifitttg bi! zu 5 gaßreit oerbuttben roirb.

§ 87 (2lbänberung). 2Ber in bie ÜBoßnung, ben
©efcßäftlraum, ÜBerfplaß eine! anbern ober in bie baztt
geßörenbe eiitgefricbete Umgebung roiberreeßtlid) einbringt
ober einfeßteießt, ober froß ber Äufforberung, fieß zu ent-
fernen, barin oermeilt, ober roer an foleßen Orten ®e=

malt an ißerfonen ober ©igentum, oßne bazu berechtigt
Zu fein, aulübt, roirb megen Störung bei ^aulfrieben!
mit ©efängnil ober Vuße beftraft.

§ 87a. Sffienn fieß eine SJteßrzaßl oon fJtenfcßen
Zufammenrottet, mit ber Slbficßt, ©eroalttätigfeiten gegen
Sßerfonett ober ©ad)en mit oereintett Kräften zu begeßen,
ober itt ©efdjäftlräume, tffierfpläße, SCBoßnuitgetx ober
ba! befriebete Veftßtum anberer ober in abgefeßloffene
öffentliche Väunte ober ©ebäube einzubringen, fo roirb
jeber ©eilneßmer, menn e! bei ber bloßen 2lbficßt ge=

blieben ift, mit Vuße ober ©efängnil bi! zu brei SJÎonaten
beftraft. ©inb babei gegen fßerfonen ober ©adjett ©e»

roalttätigf'eiten oerübt morben, fo ift jeber ©eiltteßmer
mit ©efängnil nid;t unter einem SRoitat zu beftrafen;
bie Dtäbetlfüßrer unb biejenigen, toeldje naeßmeilbar eine
©igentuntlfcßäbigung, Körperoerleßung ober ein attbere!
Vergehen oerübt ßabett, finb in Slonfurretiz mit biefem
fpeziellen Vergeßen zu beftrafen ttttb zroar mit ©efängnil
ttießt unter brei fJîottaten.

§ 87 b. 3öer in einer ben öffentlichen ^rieben ge=

fäßrbenben SBeife oerfdjiebene Sïlaffen ber Veoölleruttg
öffentlich ober itt Verfamtttlungen ober bttreß 'Çublifation
(©rudfeßriften, Attfcßläge, Onfcßrtftett u. brgl.) zu @eioalt=

tätigf'eiten gegen eittanber anreizt, toirb mit Vuße bi! zu
$r. 500 ober mit ©efängnil bi! zu einem 5aßr beftraft.

§ 154 a. ©Ber recßtltoibrig jetttanben bureß 3ln=

toenbung oott 3uiang, ©roßung ober Veleibigung zur
©inftellung ber Arbeit, zum Vertraglbrucß ober zunt
©intritt in Vereine ober Drganifationen beftimmt ober
Zu beftiittmett oerfueßt, ober jemanbett auf bie oorgenannte
SSBeife oon ber Arbeit ober oont Vücftritt oon foleßett
Vereinigungen abßält ober abzuhalten oerfueßt, toirb mit
©efängnil beftraft.

Fritz föarii, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen ä Werkstätten in H'alllselten & in B®rn b. Weyermannshaus.
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allgemeine Wohltat empfunden wird. Sodann aber auch
das Gefühl des Bedauerns über die ebenso nutzlosen
als bedeutenden Verluste, welche sich an diese Arbeits-
einstellung knüpften. — Es sind diesfalls keine langen
Auseinandersetzungen nötig; die Schädigungen, welche
Arbeitgeber und Arbeitnehmer erlitten haben, sind bekannt
und werden bitter genug empfunden. Und wenn man
sich unter solchen Umständen sagen muß, daß diese

Schädigungen sich leicht hätten vermeiden lassen, so drängt
sich auch das Gefühl schwerer Verantwortlichkeit derjenigen
aus, welchen an Entstehung und langer Andauer des
Streiks die unmittelbare Verantwortlichkeit zufällt. Es
liegen ernste Lehren in den Ereignissen des letzten Viertel-
jahres; hoffentlich werden sie für die Zukunft beherzigt."

eine wichtige Initiative aur Vermeidung von

Streikunruften
ist soeben von einem Komitee in Zürich ins Volk lanciert
worden. Im Begleitschreiben heißt es:

„Infolge der mannigfachen ernsten Ausschreilungen,
welche letztes Jahr während des Maurerstreiks sich zeigten
und die zum Teil gar nicht oder nur mit lächerlich kleinen
Bestrafungen geahndet wurden, hat sich in größern Kreisen
unserer städtischen und ländlichen Bevölkerung das Be-
dürsnis gezeigt, dem Gesetzgeber weitere Mittel an die

Hand zu geben, um den Mißständen, soweit dies durch
die Gesetzgebung geschehen kann, entgegenzutreten. Zur
Zeit, als unsere Gesetzgebung entstand, - war natürlich
das von gewissen Kreisen gegenwärtig beanspruchte und
in die Praxis umgesetzte Streikrecht mit seiner Nicht-
beachtung der bestehenden Rechts- und Staatsordnung
noch nicht erfunden. Daher ist das zürcherische Straf-
gesetz in. dieser Richtung lückenhaft geblieben, namentlich
auch soweit es sich um die kollektiv begangenen Vergehen
oder Verbrechen handelt, denen neuere Strasrechte, wie
zum Beispiel das deutsche, Rechnung tragen.

„Seit einem halben Jahre hat eine Spezialkommission
einen Initiativvorschlag ausgearbeitet, der einer erweiterten
Versammlung maßgebender Männer aus den 11 Bezirken
des Kantons in zwei Sitzungen unterbreitet und von
ihnen gutgeheißen wurde. Die nähere Begründung findet
sich in beiliegendem Jnitialivbogen, weshalb wir darauf
verweisen. Wir ersuchen Sie, der Bevölkerung durch

Ihr Blatt von dem Inhalt gest. Kenntnis zu geben."

Das Initiativbegehren selbst lautet:

Das Strafgesetzbuch des Kantons Zürich erhält
folgende Zusätze:

Z 79 a. Wer öffentlich vor einer Versammlung oder
in einem Verein, oder wer durch Verbreitung, öffent-
lichen Anschlag oder öffentliche Ausstellung von Schriften
oder andern Darstellungen zum Ungehorsam gegen Ge-

setze auffordert, wird mit Buße bis zu Fr. 599 oder
Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft. Ist ein Erfolg
eingetreten, so muß Gefängnis verhängt werden.

H 791>. Wer auf die vorbezeichnete Weise zur Be-
gehung einer strafbaren Handlung auffordert, ist gleich
dem Anstifter zu bestrafen, wenn die Aufforderung die
strafbare Handlung oder einen strafbaren Versuch der-
selben zur Folge gehabt hat.

§ 86 a. Arbeiter und Augestellte von Unternehm-
ungen und Betrieben des Staates oder der Gemeinden,
welche den Arbeitsvertrag vorsätzlich brechen und dadurch
Gefahr für Leib und Leben von Personen oder für wert-
volles öffentliches oder privates Eigentum herbeiführen,
werden, auch wenn dadurch kein schweres Vergehen be-

gangen wurde, wegen Verletzung der Vertragstreue mit
Gefängnis, in gelinden Fällen mit Buße bestraft, womit für
Ausländer Verweisung bis zu 5 Jahren verbunden wird.

H 87 (Abänderung). Wer in die Wohnung, den
Geschäftsraum, Werkplatz eines andern oder in die dazu
gehörende eingefriedete Umgebung widerrechtlich eindringt
oder einschleicht, oder trotz der Aufforderung, sich zu ent-
fernen, darin verweilt, oder wer an solchen Orten Ge-
walt an Personen oder Eigentum, ohne dazu berechtigt
zu sein, ausübt, wird wegen Störung des Hausfriedens
mit Gefängnis oder Buße bestrast.

^ 87 a. Wenn sich eine Mehrzahl von Menschen
zusammenrottet, mit der Absicht, Gewalttätigkeiten gegen
Personen oder Sachen mit vereinten Kräften zu begehen,
oder in Geschäftsräume, Werkplätze, Wohnungen oder
das befriedete Besitztum anderer oder in abgeschlossene
öffentliche Räume oder Gebäude einzudringen, so wird
jeder Teilnehmer, wenn es bei der bloßen Absicht ge-
blieben ist, mit Buße oder Gefängnis bis zu drei Monaten
bestraft. Sind dabei gegen Personen oder Sachen Ge-
walttätigkeiten verübt worden, so ist jeder Teilnehmer
mit Gefängnis nicht unter einem Monat zu bestrafen;
die Rädelsführer und diejenigen, welche nachweisbar eine
Eigentumsschädigung, Körperverletzung oder ein anderes
Vergehen verübt haben, sind in Konkurrenz mit diesen:
speziellen Vergehen zu bestrafen und zwar mit Gefängnis
nicht unter drei Monaten.

H 87 9. Wer in einer den öffentlichen Frieden ge-
sährdenden Weise verschiedene Klassen der Bevölkerung
öffentlich oder in Versammlungen oder durch Publikation
(Druckschriften, Anschläge, Inschriften u. drgl.) zu Gewalt-
tätigkeiten gegen einander anreizt, wird mit Buße bis zu
Fr. 599 oder mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestrast.

tz 154 u. Wer rechtswidrig jemanden durch An-
wendung von Zwang, Drohung oder Beleidigung zur
Einstellung der Arbeit, zum Vertragsbruch oder zum
Eintritt in Vereine oder Organisationen bestimmt oder

zu bestimmen versucht, oder jemanden auf die vorgenannte
Weise von der Arbeit oder vom Rücktritt von solchen
Vereinigungen abhält oder abzuhalten versucht, wird mit
Gefängnis bestraft.
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if 154 h. Söer oerfud)t, Slrbeitec ober Strbeitgeber
burd) gwattg, ®rof)ung ober Seleibiguttg oon ber Slrbeit
abgubalten, abgunebmen ober gu flöten, ibinen abpaßt,
fie gegen ihren SÜßitlen begleitet ober fonft beläfligt, wirb
wegen Serletgung ber perfönlidjen greifjeit mit Suffe
ober ©efängni§ beftraft. ®e§felben 33ergef)en§ macht fid)
fdjulbig, mer gu biefem â^eiie ©efct)äft§= unb 3lrbeit§=
lofalitäten, Sau* ober SSerlplätge ober äBobnmtgen umftettt.

SBurben babei 2:ätlitf)feiten oerübt, fo trifft bie iäter
unb 9täbel§füf)rer ©efängni§ nictjt unter gtoei SRonaten,
infofern bie $at nictjt gugteirf) unter eine fdjwerere
Strafbeftimmung fällt.

Uerscbiedenes.
2üe Innung ber giafdjncrmeifter ber ©tobt ©t.

©alten uub Umgebung publigiert : „2Bir fcl)en uit§ ber=

anlaßt, gut ftenntniê gu bringen, baff infolge feit
Satjreäfcifi eingetretener unb immer fid) mieberbotenber
^Preiserhöhungen für ^Rohmaterial, fowie auch burd)
bie Nötigung gur SlrbeitSgcitberfürgung 2c. mir gegwun*
gen finb/ebenfalls SreiSauffd)äge in Straft treten gu loffen.

9îcuc ©aêturbiue. SBlabintir ÜCfjeiter in IRor*
fdjad) l)at laut „@t. ©aller £agbl." eine @çplofion§=
©aêturbine erfunben, bie in ber 9Jlafd)inented)nif groffe
3lenberungen tjeroorrufen werbe.

$ic fdjtxjeigerifttjc fOîafttjineugefettfdjaft lient) in Sellin*
gönn, bie bereits mit bem Sau ihrer großen gabril
begonnen bat, bat 150 PS äßafferlraft für ©rgeugung
oon ©leftrigität au§ ber SRarobbia gugeftanben erhalten.

Söafferoerforgung $gië (©raubiinben). (Srfreulicber*
meife bat nun bie feit Sabren fdbwebenbe 3Safferber=
forgungêfrage burdb ülnnabme eines projettes, bas bie

Seitung einer unb eoentueü oerfdjtebener Duellen ab

Salgeina Porfiebt, tbre ©rlebtgung gefunben. 25a§ groff*
artige 2Berl Perbanft fein guftanbefommen nebft feiner
eigenen 91otroenbigleit in ber ^auptfacbe ber Seteili*
gung beë £>rn. fßrof. ®r. ©ali§ (ÜRarfd)lin§).

Söafferüerforgmtg 5ujfatl) (Sorarlbcrg). (ft'orr.J ®ie
beiben Porarlbergifdjen ©emeinben §arb unb gufjacb,
welche burdf ben untern 9î()eâtburcbftid) bon einanber
getrennt toorben fiitb, baben längere |feit bureb ben

SRangel guten ïrinlwafferê gelitten. 3m Sabre 1902
bat nun £>arb eine SBafferberforgungSanlage erhalten
unb nun Eommt auch Sfuffad) an bie 9îeil)e. Sludf
biefeS bort wirb eine nach bem ißrojeft bom Sngenieur*
bureau Stürfteiner in @t. ©allen auSgufübrenbe
2SafferPerforgung§* unb §t)brantenanlage erhalten.
SDie 21uëfd)reibung ber Slrbeiteu wirb biefer Sage
erfolgen. S)a§ 5Rol)tneb wirb eine Sänge bon girfa
4500 m erhalten. Sorgefeben ift ein äßafferturm in
armiertem Seton mit 50 tri' Snbalt. ®a8 fRobrttefg
wirb mit Ueberfturt)bbranten perfeben werben. A.

Urania*©temujarte in Gcnbe September ober
anfangs Dltober wirb in Rurich bie Sternwarte „Urania"
eröffnet werben. ®a§ Snftitut, bas einen fRefraftor
oon 30 cm Dbfeftioöffnung unb 5,4 m Srennweite ent*
hält, ift Grigentum ber ©enoffenfd)aft Urania. ®ie gange
optifcfje StuSrüftung ift oon Karl ffeif; in Sena geliefert
warben. 2)ie Kuppel bat 8Vs m im ®urd)meffer, fie
ruht auf 16 fRollen unb bat ein ©ewiebt oon 10 ionnen.
®a§ fpublifum erreicht ben Äuppelraum mittelft eines
eleltrifcben gahrftublS oon ber Stra^enböbe au§.

Samoefen im Serner S«ra* 9?îit bem Sau ber
Sabril in 3111 e wirb näcbftenS begonnen werben. 3U§

fonberbare $atfad)e ift gu melben, bafj atleS nötige
^Saubolg in ißruntrut bergeftetlt werben mu|, ba bie
'Säge oon 311le beffen Searbeitung oerweigert bat.

Arbeits- und Citferungs-Utbertragungcn.
(0riginaI*3WitteiIungen.) ïiacfibrmi «erboten.

@d)ulf)(iu$ratoi)atnm ©tefierg (Söcrn). ©ipfer* unb SJictler*
arbeiten an fg. Çofer, ©ipfer unb Slïaler, 0erjogcnbud)fee.

©rftc£tunn ber <gnfalictSftrnr>e ptr Station Ülttifon an iWiiüer,
Seerleber & @obat, ®annnternel)inung, 3änd).

©djulfjauéneubau tn *15ei|"t. Lieferung ber ^ergsfg-algjiegcl au
@d)tnibt)einn'§ @öl)ne, med), ^iegetfabriten, §eerbrugg.

Santonêfpital Slltborf. Sierpub unb ätnftricf) an ißeter tßau*
mann, $ad)becterarbeiten an 2(Ioi§ Slfdjroanber, Ütttborf. ®ait*
leitung: ©eorgeg 9Jleper, 9trd)iteft, Ülnbermatt.

ülrbeiten am ffiiorfcitturm in £bertberg ait 9Jia(ermeitter ©mit
§äfele in ©inftebeln.

@d)ull)auëneuban ÏÏinolcn. ©rb=, SDlaurer* unb Sßerpn^arbeitett
an îtntmt ©nbfer, 3J!uo(en. ©ranttarbeiten an bie 9t!t.*©ef. §.
©d)utt£)e6, Saoorgo. Stunftfteinarbeiten an Otto iblaper, Stein*
fabrit, ©iirgten. ©ifenlieferung an fg. öürfd) Senn in 2Bit.
S8auteitung: tpanl Srnniger, 9(rd)itett, SDBil.

Sidjt* unb SJßaffermerfe Atiterfalen. ©rftettung eineë Stöttens
für ba§ SBafferroert an ber Siitfdjine an SÜBampfler cfc SRofft, 93iet.
Bauleitung: fgttg. Stürfteiner, St. ©alten.

ïtnétiebcn bed neuen illenpbetteë bet fgifibbatb ait 9tb. Sdjäfer
& ©ie., 9(arau.

Slufnabmegebäube ber ®. SB. SB. ©mbra(b=S){orbag. ©rab* unb
DJtaurerarbeiteit an ©. SUeier, Baumeifter, ©tattfetben. ©rauit*
arbeiten an bie ®. St. ©aoe ©ranito ticinefi iit BiaSea. Stein*
bauerarbeiten in Saubftein an StBeber & 8anbi§, Steinmetsgefdjaft,
3ng. 3iutmerarbeiten an 30battit Detifer in ©tttbrad). Spcttgler*
arbeiten ait Q. Sitpfer, Stöütftingen. ©ifenlieferttttg an Baer &
©ie., ©ifenbanbtung, 31u'd).

Dleubau Sienberger in Stein a. ih'b. SRaurer* ttttb Berputj*
arbeiten an Sit). Sieber & UHmaun. Steinbauerarbeiten an Qacob
Senn. 3iminerarbeiten an Qofef Sffieber. ©taferarbeiten an
©ottrab Sauter. Bauleitung : £>einr. Seutbolb.

yicuer Sadjclofcn für bag spfarrbauê in Seibftabt att ©ebrüber
©renadjer itt Seibftabt.

Cellieferung fiir bie Stabt 3iirid). fSantpfgplinberöt für leid)*
tere ®aiitpfmafd)ittett an ©mil Sdjtttib, 3ürid) V. $eHe§ äftineratbt
für mittlere unb teidjtere 2)atitpfmafd)inen ttttb frattg. fRüböt ait
SH. ®ietrid) & ©0., Bttftetten. JpetleS SRineralöt für teidjte
$ampfiitafd)iiten an ©ebr. öürtimann, 28äben§itn(.

Umbau be? fgcitctrocibcr«! SBnonaë an B. ®id)t in 3"9-
SBaubolj* unb üabcnliefernng für Aal. SRaefj, igimnterineifter,

JJÎUblctbat b. Böfingen, ait 9ltb.'fgcib, Sägcrci unb Spotgbnnbtung,
Bunb*8id)teitftcig.

Strabenbabnbepot ant Süßiefcnplab in SBafel. ©rab*, SRaurer*
unb Berferarbeiten an Straub & Büdjter, Bangefebäft, Bafet.

©abtoet! ber Stabt 3ütitb- ©rftettung je eineë §od)îatttittê
an ©orti & ©0. uttb Sßatfer & ©0. in 2Bintcrtbitr.

©•inboljlung beb Sorfbadjeb in fprattcln ait @. Scfjcibel, SUaurer*
meifter, itt fgreitfenborf.

îcr fgirma Äummtcr & So. itt Sîlarau tmtrbe nom Bermatt*
uitgêrat be§ ©teftrigitâtëroerfeë ïring ber Bau beë gefantten
eteftrifdjen ïeiteê ber 9tntage übertragen : bie Sieferung ber ©ene*
ratorcn, Sdjattantageu, bie ©rftettung ber sprimärleituitgen,
îranëformatorenftationen, Seîuttbûrnere uttb Stra|enbeteitd)tung§=
antagett itt ben ©enteiubeit ïrittfermûûle, ®igg, SLrittê, ®aittittë,
SReid)ettau, Bottabu^, :)l[)äping, fgetsberg ttnb ©nt§.

®aë ©teftrigitatbioert ber Stabt Sutern tjat bie Sieferuttg ber
2Bed)fetftromtftf)ter ber fgirnta ïritb, g-ierg & ©ie., ôombredjtiton,
übertragen.

Sçbitlbnnëncnbau ©nrtnellen. ©ranitarbeiten an bie 9t. @.
Sditoeiger. ©ranitmerte itt Bettingona. @rb* unb IDiaurerarbeiten
an 91. ©amma, Bat. Sicher unb ©ug. Scfjmib in ©urtnetteu.
Sd)tofferarbeiten an Sdjtoffermeifter 2B. Çurger, ©rftfetb. 3hi'tner=
arbeiten an grang Sîaifer, 3hnmermeifter, 9lntfteg. T*Balten an
gätpStierti itt 3ürid). Bauleitung: ©eorg fltîeper, 9lrd)itctt, itt
9tnbermatt.

Slßaffcroerforgung DJÎUttfittgen. Quetleufaffung, Brunitftubeit
uttb fHbtjrenteitung att fg. Setter, Unternehmer, Bern.

Xuntbaüe in aSatbftatt. @rb* unb iUtaurerarbeiten an ©ebr.
Steier. 31mmerarbeitett an 'griebrid) Sief, ©taferarbeiten an
©mit SDSettter. Spengterarbeiten an ôertttann 9(tninattn. ®ad)=
beeferarbeiten an gribotin Stamm, iit SBatbftatt. Bauteitung:
Otto Schäfer itt ôeriëau.

Oucltcnfaffung in SBalgcina, ©emeinbe Agië, an Baunteifter
3oI). fträttti in 9(gmoo§.

®äfcrcigcbäube mit SEBolptung in §ergiëtoit. Sämtliche 9trbeiten
uttb Sieferungcn (otjne geuerunggantage) att Bauunternehmer
ßottiS SOlacdji in fitergiSmit.

Jllustr. fchweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. lg

H 154 It. Wer versucht, Arbeiter oder Arbeitgeber
durch Zwang, Drohung oder Beleidigung von der Arbeit
abzuhalten, abzunehmen oder zu stören, ihnen abpaßt,
sie gegen ihren Willen begleitet oder sonst belästigt, wird
wegen Verletzung der persönlichen Freiheit mit Buße
oder Gefängnis bestraft. Desselben Vergehens macht sich

schuldig, wer zu diesem Zwecke Geschäfts- und Arbeits-
lokalitäten, Bau- oder Werkplätze oder Wohnungen umstellt.

Wurden dabei Tätlichkeiten verübt, so trifft die Täter
und Rädelsführer Gefängnis nicht unter zwei Monaten,
insofern die Tat nicht zugleich unter eine schwerere
Strafbestimmung fällt.

ì>m»lî<Ienî!.
Die Innung der Flaschnermeister der Stadt St.

Gallen und Umgebung publiziert: „Wir sehen uns ver-
anlaßt, zur Kenntnis zu bringen, daß infolge seit

Jahresfrist eingetretener und immer sich wiederholender
Preiserhöhungen für Rohmaterial, sowie auch durch
die Nötigung zur Arbeitszeitverkürzung w. mir gezwun-
gen sind, ebenfalls Preisaufschäge in Kraft treten zu lassen.

Neue Gasturbine. Wladimir Theiler in Ror-
schach hat laut „St. Galler Tagbl." eine Explosions-
Gasturbine erfunden, die in der Maschinentechnik große
Aenderungen hervorrufen werde.

Die schweizerische Maschineugcsellschaft Lcntz in Bellin-
zona, die bereits mit dem Bau ihrer großen Fabrik
begonnen hat, hat 150 Wasserkraft für Erzeugung
von Elektrizität aus der Marobbia zugestanden erhalten.

Wasserversorgung Jgis (Graubündcn). Erfreulicher-
weise hat nun die seit Jahren schwebende Wasserver-
sorgungsfrage durch Annahme eines Projektes, das die

Leitung einer und eventuell verschiedener Quellen ab

Valzeina vorsieht, ihre Erledigung gefunden. Das groß-
artige Werk verdankt sein Zustandekommen nebst seiner
eigenen Notwendigkeit in der Hauptsache der Beteili-
gung des Hrn. Prof. Dr. Salis Marschlins).

Wasserversorgung Fußach (Vorarlberg). (Korr.) Die
beiden vvrarlbergischen Gemeinden Hard und Fußach,
welche durch den untern Rheindurchstich von einander
getrennt worden sind, haben längere Zeit durch den

Mangel guten Trinkwassers gelitten. Im Jahre 1902
hat nun Hard eine Wasserversorgungsanlage erhalten
und nnn kommt auch Fußach an die Reihe. Auch
dieses dort wird eine nach dem Projekt vom Ingenieur-
bureau Kürsteiner in St. Gallen auszuführende
Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage erhalten.
Die Ausschreibung der Arbeiten wird dieser Tage
erfolgen. Das Rohrnetz wird eine Länge von zirka
4500 in erhalten. Vorgesehen ist ein Wasserturm in
armiertem Beton mit 50 Inhalt. Das Rohrnetz
wird mit Ueberflurhydranten versehen werden. I.

Urania-Sternwarte in Zürich. Ende September oder
anfangs Oktober wird in Zürich die Sternwarte „Urania"
eröffnet werden. Das Institut, das einen Refraktor
von 00 em Objektivöffnung und 5,4 w Brennweite ent-
hält, ist Eigentum der Genossenschaft Urania. Die ganze
optische Ausrüstung ist von Karl Zeiß in Jena geliefert
worden. Die Kuppel hat 8(/z w im Durchmesser, sie

ruht auf 16 Rollen und hat ein Gewicht von 10 Tonnen.
Das Publikum erreicht den Kuppelraum mittelst eines
elektrischen Fahrstuhls von der Straßenhöhe aus.

Bauwesen im Berner Jura. Mit dem Bau der
Fabrik in Alle wird nächstens begonnen werden. Als
sonderbare Tatsache ist zu melden, daß alles nötige
Bauholz in Pruntrut hergestellt werden muß, da die
'Säge von Alle dessen Bearbeitung verweigert hat.

Arbeitt- «na cieferungî-Uebertragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schulhausrcuovation Sceberg (Bern). Gipser- und Maler-
arbeiten an F. Hofer, Gipser und Maler, Herzogenbnchsee.

Erstellung der Zufahrtsstraße zur Station Attilon an Muller,
Zeerleder à Gobat, Bauunternehmung, Zürich.

Schulhausncubau in Pcist. Lieferung der Herz-Falzziegel an
Schmidheinn's Söhne, mech. Ziegelfabriken, Heerbrugg.

Kantonsspital Altdors. Verputz und Anstrich an Peter Bau-
mann, Dachdeckerarbeiten an Alois Aschwander, Altdorf. Bau-
lcitung: Georges Meyer, Architekt, Andermatt.

Arbeiten am Glockcnturm in Lberiberg an Malermeister Emil
Häfele in Einsiedeln.

Schulhausncuba» Muolen. Erd-, Maurer- und Verputzarbeiten
an Anton Gubser, Muolen. Granitarbeiten an die Akt.-Ges. H.
Schultheß, Lavorgo. Knnststeinarbeiten an Otto Mayer, Stein-
fabrik, Bürgten. Eisenlieferung an F. Hürsch - Senn in Wil.
Bauleitung: Paul Truniger, Architekt, Wil.

Licht- und Wasserwerke Jntcrlaken. Erstellung eines Stollens
für das Wasserwert an der Lütschine an Wampfler Rossi, Viel.
Bauleitung: Jng. Kürsteiner, St. Gallen.

Aushcbr» des neuen Renßbettes bei Fischbach an Ad. Schäfer
à Cie., Aaran.

Aufnahmegebäude der S. B. B. Embrach-Rorbas. Grab- und
Maurerarbeiten an G. Meier, Baumeister, Glattfelden. Granit-
arbeiten an die S. A. Cave Granito ticinesi in Biasca. Stein-
hauerarbeiten in Sandstein an Weber äi Landis, Steinmetzgeschäft,
Zug. Zimmerarbeiten an Johann Oetiker in Einbrach. Spengler-
arbeiten an I. Küpfer, Wülflingen. Eisenliefernng an Baer â
Cie., Eisenhandlung, Zürich.

Neubau Licnberger in Stein a. Rh. Maurer- und Verputz-
arbeiten an Th. Sieber Ullmaun. Steinhanerarbeiten an Jacob
Senn. Zimmerarbeiten an Josef Weber. Glaserarbeiten an
Conrad Sauter. Bauleitung: Heinr. Leuthold.

Neuer Kachelofen fur das Pfarrhaus in Leibstadt an Gebrüder
Grenacher in Leibstadt.

Ocllieferung für die Stadt Zürich. Dampfzylinderöl für leich-
tere Dampfmaschinen an Emil Schund, Zürich V. Helles Mineralöl
für mittlere und leichtere Dampfmaschinen und franz. Rüböl an
R. Dietrich â Co., Altstetten. Helles Mineralöl für leichte
Dampfmaschinen an Gebr. Hürlimann, Wädenswil.

Umbau des Fcnciwcihers Buonas an V. Dicht in Zug.
Bauholz- und Ladcnliefernng für Jak. Raeß, Zimmcrmcister,

Miihlcthal b. Zofingcn, an Alb.'Fäh, Sägerci und Holzhandlung,
Bund-Lichtensteig.

Straßcnbahndcpot am Wicscnplatz in Basel. Grab-, Maurer-
und Versetzarbeiten an Sträub â Büchler, Baugeschäft, Basel.

Gaswerk der Stadt Zürich. Erstellung je eines Hochkamins
an Corti â Co. und Walser 6 Co. in Winterthur.

Eindohlung des Dorfbaches in Prattcln an E. Scheibe!, Maurer-
meister, in Frenkendorf.

Der Firma Kummlcr ä: Co. in Aaran wurde vom Verwalt-
ungsrat des Elektrizitätswerkes Trins der Ban des gesamten
elektrischen Teiles der Anlage übertragen: die Lieferung der Gene-
ratoren, Schaltanlagen, die Erstellung der Primärleitungen,
Transformatorenstationen, Sekundärnetze und Straßenbeleuchtungs-
anlagen in den Gemeinden Trinsermühle, Digg, Trins, Tamins,
Reichenau, Bonaduz, Rhäzüns, Felsberg und Ems.

Tas Elektrizitätswcrk der Stadt Luzcrn hat die Lieferung der
Wechselstromzähler der Firma Trüb, Fierz à Cie., Hombrechtikon,
übertragen.

Schiilhansncubau Giirtnellcn. Granitarbeiten an die A. G.
Schweizer. Granilwerke in Bellinzona. Erd- und Maurerarbeiten
an A. Gamma, Val. Sicher und Eng. Schmid in Gurtnellen.
Schlosserarbeiten an Schlossermeister W. Fnrger, Erstfeld. Zimmer-
arbeiten an Franz Kaiser, Zimmermeister, Amsteg. D-Balken an
Fäh-Stierli in Zürich. Bauleitung: Georg Meyer, Architekt, in
Andermatt.

Wasserversorgung Münsingen. Quellenfassnng, Brunnstuben
und Röhrenleitung an I. Keller, Unternehmer, Bern.

Turnhalle in Waldstatt. Erd und Maurerarbeiten an Gebr.
Neier. Zimmerarbeiten an 'Friedrich Nef. Glaserarbeiten an
Emil Wettler. Spenglerarbeiten an Hermann Amman». Dach-
deckerarbeiten an Fridolin Kamm, in Waldstatt. Bauleitung:
Otto Schäfer in Herisau.

Qucllcnfassung in Valzeina, Gemeinde Jgis, an Baumeister
Joh. Krättli in Azmoos.

Käsereigebäude mit Wohnung in Hergiswil. Sämtliche Arbeiten
und Lieferungen (ohne Feuerungsanlage) an Bauunternehmer
Louis Macchi in Hergiswil.
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